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Offtfenb. Joh. 14 Cap, verſo 13. 2,Seelig ſind die todten, die in dem HErrn ſterben;

von nun an.

ohin? Entbundner Geiſt! Wohin?
y Verklaerte Salemsburgerinn!
J14

W erwurgtem.Wo biſt Du Seelge hingegangen?

—D—Da haſt Du nun das beſte Looß.

DDeeDI—Zu GOtt, DJLH glaeuübig aufgeſchwungen.

Da lebſt Dil ohne Ungemach.
Doch ſieht man DJRſo traurig nach;
Und folat DJR mit beklemmtem Herzen.

Das Auge traent; die bange Bruit
Bemerkt den ſchmerzlichſten Verluſt,

Empfindet nie empfundne Schmerzen.

Es aeht, Wolſeelige Mama!
Da DJGgo der Tod von uns geriſſen,Jezt DEJNEN  Kindern herzlich nah,

—DJeH weollen ſie nicht gerne miſſen.



Allein es iſt des Hoechſten Schluß,
Dem man aeduldig tolgen muß.
Der legte OJCh auts Bette nieder.
Nun nimmt, nach ausgeſtandner Quaal,
Er DJGh in ſeinen Freudenſaal;
Da ſingeſt Du Triumphes Lieder.
Hier aver ſteht DEJN traurig Haus,
Sieht nichts, als waehren und Cypreſſen.
Uns ſchreckt der durtre Todes Graus.

S

Wir koennen DEJNEnN nicht vergeſſen.

Wie manche haben DJLH geliebt?
Die DU auch nie womit betrubt,
Als iezt mit dDEJNEN Abſchieds kuſen,
Dadurch Du uns ſo ſehr gebeugt.
Jedoch die matte Stimme ichweigt:
Die Wunden ſind zu tief gerinen.
Doch dies kann noch ein Troitgrund ſeyn:
Es war der Weisheit hoechſter Wille:
Daß nin, Wolſeelge OEJN Gebein
Dies Jahr die kule Hoele fulle.

Dort lebt der ungeſtorbne Geiſt,
Den GOtt mit Himmelbrote ſpein,
»an unauf horlich groſſer Freude.
Shn ſchmucket der ertaempfte Kranz,
Dort ſtehet er, in prarchtaem Glanz,

Vor GoOttes Tron in weiſſem Kleide
Nun neht er ſeinen JEſum nah
Von Angeſicht zu Angeſichte.
Den er gur'hier im Glauben ſah,
Erblickt er iezt in vollem Lichte.

O ſeelia auserwaelter Stand!
Jn den DIJCH JEſu Liebeshand,
dlus dielem Jammertal, verſezzet.
Da weiß das hier betrubte Herz
Kein geio, noch Not, noch Angſt und Schmerj.
Es wird mit ewger Luſt ergoezzet.
Da in der ſeelge Geiſt vergnugſt
Bey GOtt in den ſapphirnen Hoehen.
Wer hier in Kedärs Hutten liegt,
Kann ſolche Freüde nicht verſtehen.



Der Heiland weidet dort ſein Heer
Am glaeſernen Triumphes Meer
Auf ewig blumenvollen Auen:
Was- muüß, in ſolcher Herrlichkeit,
Jn dieſen Freuden ohne Zeit,
Man nicht fur groſſe Wunder ſchauen!
Ein ſolches Kleinod reizte ODRCHDurch: die Verheiſſung ienes Lebens.
Nuñn ſieht der Geiſt: es diene ſich
Dem liebſten JEſu nicht vergebens.

Hier iſt ein ſtetes Jammertal,
Dort iit man frey von aller Qual;
Dort Friede; hier ein ſtetes Streiten;
Hier Unruh; dort die ſchoenſte Ruh;
Hier Unluſt; dort genuſſeſt Du v

Nur Luſt. O welche Herrlichkeiten!
Du: haſt den rechten Kampf gekaempft,
Nun haſt Du ſiegreich uberwunden.
Und,ha der letzte Feind aedaempft,
Haſt Du das Kleinod auch gefunden?

Das Kleindd, iene Ewigkeit,
Das dieſeckurze Leidenszeit,
Mit uberwiegtem Wol erſezzet.Drum miſcht die naſſen Zaehren ab,

Womit wir das bemoßte Grab,
DEJRNkuules Schlafgemach, benezzet.
Wir ſind, ſo lang es GOtt gefaellt,
Noch hier in diefen Elendshutten
Und muſſen GOtt, aus dieſer Welt,
Um eine ſeelge Nachfart bitten.
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